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Nebſt beygefuͤgter kurtzen Beſchreibung des Weichſel⸗Strohms. 
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9/6 die Weichſel nicht unbillid) 


wat Europa zuzehlen wird niemand 
* in Abrede ſeyn. Bey denen alten 
Scribenten hat dieſer Fluß gar unterſchie⸗ 


dene Nahme Plinius nennet ihn Viſtillum, 


Ammianus Marcellinus Biſul, Tornandes 
Viſel, andere Viful, und dergleichen. Die 
Pohlen nennen ihn ۷۱/۲۵ , oder insgemein 
Wioffo. Er fleiſt von den 49 Grad Lau- 
- tudinis bis zu dem 54. Von feinem Ur⸗ 
ſprung wird unterſchiedlich gemeldet: Die 
olten und neuen Géographi kommen hier⸗ 
innen überein / daß er aus dem Carpatbi- 
[δει Gebuͤrge / welches Hungarn / Pohlen 
und Schleſien ſcheidet / entſpringet / und 
zwar in dem -Der&ostbum Teſchen in 
Scchleſien. Die Hauptſtadt dieſes Landes 
Teſchen / oder Teßin / ſo zwiſchen dem 
Waſſer dieſes Nahmens und der Elſe lies 
get / hat ſtarcke und feſte Thore / auch bide 
Mauern / und iſt die Fuͤrſtliche Reſidentz o⸗ 
der Burg auf einen zimlich hohen Berg / 
der ſehr wol befeſtiget / und mit ſchoͤnen 
Zimmern verſehen. yn8gemein ift dieſer 
Ort berühmt wegen der ſchoͤnen Feuer⸗ 
Koͤhren / fo alda gefertiget werden / und 
man daher Teſchincken nennet. Von bier 
lencket fib Diefer Fluß bey der Stadt Dies 

litz / die wegen der Fabrick guter Tuͤcher 


unter die Haupt⸗Stroͤhme von 


berühmt / woſelbſt anitzo der berühmte Poet 
und ſuriſconſultus Hr ErnſtOtipta lebet; 
gegen Morgen fleißet ſie an der Stodt 
Pleſſe / in einer freyen Herrſchaft dem 
Graffen von Dromnüg zuſtaͤndig / waͤſſert 
des Zatoriniſche Polniſche Gebiet / das 
auch ſonſten ein Hertzogthum geneñet wird. 
Von bier gebet fie mit manchem Einfluß bis 
an die Haupt⸗Stadt des aogen Königreichs 
Cracau. Dieſer Weltberuͤhmte Ort hat 
ſein Lager an der Weichſel / als die ſich von 
dar mit einen krumen Lauff nach Weſten 
lencket. Dieſes iſt die Stadt worinten kraſt 
einer hievon gemachten Reichs verordnung 
alle Könige in Pohlen muͤſſen gekroͤhnet 
werden / ob fie gleich fonfien ihre ordent⸗ 
liche Reſidentz in Warſchau haben. Sie 
liegt unter den so Grad ze Minut. der 
Him̃els Hoͤhe / und iſt von Poſen 0 / von 
Lublin 36 / und fo viel von Warſchau / von 
Dargis aber ro2 Meilen / und fo viel auch 
von Wilna in Lithauen entſeſſen. Es habe 
dieſelbe unter ſchiedli che Autores weitiäuffe 
tig beſchrieben / aus welchen wir nur etwas 
weniges anführen wollen. Ihren Nah 
men foll fie von einem Hertzog aus Boͤhmẽ 
Der Cracus geheiſſen / und des Zechi und 


` Lechi in beyden Fuͤrſtenthuͤmern Boͤheim 


und Pohlen Nachfolger geweſen ۱ ۸ 
haben / als der ſie an dem lincken Ufer der 
D ge o 7007 O DERBI 


πω erbauet hat. Gvagninus ein Pole 


niſcher Hiſtoricus erzehlet eine ſeltzame Ge⸗ 

ſicht von einen ungeheuern Drachen) wels 
cher umb ſelbige Zeit nahe bey der Stadt 
viel Ungluͤck angerichtet / nemlich mit {eis 
nem giftigen Odem alle / die ihm zu nahe 
gekommen / getoͤdtet; ja bisweilen einen 
Ausfall gethan / und viel taufend Perſone 
hingerichtet haben fol, Dieſes zuverhin⸗ 
dern pflegten ſie ihm alle Tage drey Och⸗ 
fen vorzuwerffen. Als nun ſolches endlich 
eine groſſe Theurung und Hungers⸗Noth 
verurſachte / bedienete ſich der Hertzog 
C racus einer Liſt umb dieſen Drachen aus 
dem Wege zuraͤumen / welches folgender 
geſtalt WY Er ließ eine ند‎ Dout 
mit Schwefel / Spfeßglaß / Pech / und an» 
derer dergleichen Materie ausſtopffen / und 
bemeltem Ungeheuer vorwerffen. Weil 


nun der Drache ſolches vor fein tägliches 


Opfer anſahe / fraß er es alsbald hinein / 
wurde aber hiedurch glelch mit einer ſo 
groſſen Hitze angeflammet / daß er nicht 
lange hernach zerbarſt / als er in dem 
Weichſel⸗Fluſſe tranck. Dieſes Hertzogs 
Oraci Tochter / die Venda, fell fid) zu Er⸗ 
haltung ihrer Jungferſchaft bey Cracauin 


die JWeichſel geſtuͤrtzet haben / wie die Poh⸗ 


len vorgeben / welches aber Cromerus und 
Cluverius für eine Fabel halten. Dieſe 
Stadt iſt die groͤſte und am allerbeſten ge⸗ 
baute in gantz Pohlen / ihre Erbauung fell 
umbs Jahr Chriſti 7 oo geſchehen ſeyn. 
&ieiteget unter dem go Grad Latitudinis, 
und iſt der Tag im Sommer alhier ۵ 
eine halbe Stunde lang. Man findet hier 
einen groſſen Überfluß an ۸ 
Lebens⸗Mitteln die wenig Deutſchen und 
Italtäniſchen Städten etwas nachgiebet. 
Sie wird in vier Theile umerſchieden 
welche heiſſen Crakau ( in: befonderem 
Verſtande) Caſimir / Stradomia und 
Clepar ia. | 


Der efie Theil fo elaentlich Cracau 
heiſſet / liegt unter dem Koͤniglichen Schloß / 
iſt mit einer ſehr hohen Mauer umbgeben / 
und mit runden Ziegelſteinern Thuͤrmen 
verſehen: hat auch einen ausgemauerten 
ſehr breiten und tieffen Stadt⸗Graben⸗ 
Das Schloß ift ein groſſes ſteinernes Ge⸗ 
baude / am Ufer des Weichſel⸗Fluſſeß der 
Hof deſſelben hat ſchoͤne Gallerien / die 


Koͤniglichen Gemächer ſind nebſt andern 
Zimmern mit curioͤſen Gemaͤlden und Bil⸗ 


dern ehemals gezieret geweſen; aber durch 
den Brand vor wenig Jahren ſehr verwuͤ⸗ 


flet worden Die umbhergelegene Gegend 
giebt den luſtigſten Prolpect, den man in 


Europa finden mag. Alhier iſt die Dom- 
Kirche des Heil. Stanislai , darinnen fein 


Grab gantz ſilbern zuſehen. Konig و‎ 


mundus der dritte / und deſſen Sohn 
Wladislaus der ſiebende ſchemketen darzu 
viel goͤldene und filberne Gefaͤſſe. Sigil 
mundus der Erſte bauete dieſen Heiligen 
zu Ehren einen ſilbernen Altar nahe bey 
deſſen Grabe / und verehrete darauf einige 
goͤldene Crucifire / und eben fo viel mit 
allerley Edelgeſteinen reich beſetzte Meßge⸗ 
wande. Seine Tochter Anna / des Koͤnigs 
Stephani Gemahlin / ließ noch einen ſilber⸗ 
nen Altar aufrichten in der ۲ 
Verkündigung Mariaͤ / deren Dach gantz 
verguͤldet iſt / und werden darinnen die 
Könige in Pohlen begraben. Dieſe Dom- 
Kirche iſt vornemlich wegen ihres Capitels 
und der Schaͤtz⸗Kammer zumercken. Der 
Gottes⸗Dienſt in derſelben hoͤret niemals 
auf / indem die Priſter darinnen weder Lag 
nach Nacht ſtille ſchweigen. Der Biſchoff 
dieſer Pioeceß iſt ein Herr uͤber 13 Staͤdte / 
und uͤber das Hertzogthum Scyvcrien: Sein 
Capitel hat über 30 Canonicos die alle fele 
reiche Einkuͤnfte beſttzen. Über dieſe find 
noch ۵و‎ andere Pfarr⸗Kirchen in dem Ca⸗ 
fele und in der Stadt zuſinden Die 
2 berühmteſte 
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| berühmteſte darunter iſt die zu unſer lieben 


Frauen mitten in der Ringmauer vor der 
Stadt Cracau. 

Die andere und obgedachte Stadt 
Caümira hat den Nahmen vom 9 
Calimiro dem Groſſen / als der fi: erſtlich 
geſtifftet. Er hat auch in dieſer neuen 
Stadt im Jahr 1361 den Grund zu der 
hieſigen Academie geleget / und darzu vom 
Baoſt Urbano den fünften Die Privilegia 


aus gewircket / die aber erſt Anno 40 


Durch Wiadislai Iagellonis Huͤlffe und 
Gutthaͤtig keit / vermoͤge des von feiner 
Gemahlin Hedwigen aufgerichteten Te⸗ 
ſtamenis / in den voͤlligen Gang gebracht 


worden Anno 1549 zogen die Studenten 


von dieſer Univerhitat hinweg / weil die 
Dbrigkeit des Andrea Czarnikowski Dies 
ner / welche bey einer Zaͤnckerey ſehr viel 
aus ihrem Mittel erſchlagen haiten / nicht 
fen wolte. Hierauf zerſtreueten fie 
ſich in unterſchiedliche Gegenden von 
Teutſchland / nahmen die Lutheriſche Reli⸗ 
gion an / breitete (iche durch gantz Pohlen 
aus / und b kamen einen febr groſſen ۶ 
hang. Es werden auf dieſer Academie 
allerley ſtudia getrieben / ſo daß ſelbige 


dem Königreich Pohlen anitzo eben eine ſo 


groſſe Zierath if /als Athen weyland im 
Grichenl end war. Es find daſelbſt eilf 
Coll gia, worunter das Groſſe nur denen 
Ph loſophis gehoͤret / derer neunzehen Pro- 
feſlores darinnen leſen / ihre ſchoͤne Woh⸗ 
nun zen daſelbſt / und eine fuͤrtreffliche 
B:bliochsc haben, Die luriſten / deren 
achte / haben ihr Collegium in der Gaſſen / 
da man zum Schloß gehet. Die Medici 
derer Chr viel / weill He insgemein verheu⸗ 


` ſind / und ihre Familien haben / 


wohnen theils in der Academie / theils in 
ihren eigenen Haͤuſern. Ferner find hoch 
ja dieſer Stadt 14 andere Schulen in 
deren etlichen auch Academiſche Wiſſen⸗ 
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ſchaften getrieben werde. Alle DiefeCollegia 
und Schulen werden von einem Rectore, 
oder Vice-Cantzler regiret / welcher Die Auf⸗ 
ſicht Darüber hat / damit alle Profe ſlores 
und Lehrmeiſter ihre Gebühr recht in acht 
nehme und ihr 2Imp:t fleißig verwaltẽ mogé. 

Der dritte Ort dieſer Stadt Clepardia 
genannt liegt vor der Stadt Cracau / 
iſt umbmauret / und wird insgemein die 
Vorſtadt génennet. Es find Darifien viel 
ſchoͤne Kirchen / Kloͤſter und Pallaͤſt e: fie 
iſt vor Jahren ſehr Volckreich und meiſten 
Theils mit Teutſchen beſetzt geweſen / die 
aber durch den Krieg itzo meiſt verwüſtet 
liegt; doch find noch ſchoͤne und luſtige 
Garten olhier anzutreffen. 

Die vierte Stadt Stradomia, ift nur 
ein Flecken / und ehm als von den Juden 
bewohnet geweſen / welche aber / weil fie von 
den Soldaten und Studenten viel Unge⸗ 
mach leiden muſten / nach Cafimira an die 
Weichſel / in eine beſondere Stadt ver⸗ 
ſetzet / und vor allem Überfall mit einer 
Mauer und Graben verwahret worden. 
Nicht weit von Cracau / nahe d Weichſel / 
ift ein Staͤdtlein bey Bochnia , ſo wegen 
des Saltz⸗Bergwercks gar berühmt iſt / 
und daraus Die Profeflores der Cracaui« 
ſchen Academie falariret werben: Weil 
aber die Erde in ſelbiger Gegend durch 
die Bergleute mit Graben und Wuͤhlen 
gantz Durchlöchert / iff alldar nicht gar (idet 
zuwohnen. Nan hauet das 50۱6 in große 
langen Stuͤcken / da eines 20 bis 20 Cent⸗ 
ner wiegt / welche zwar unter der Erden 
gar leichtlich fürtgebracht werden; fo bald 


ſie aber an die Luft kommen / erſt dieſe 


groſſe Schwere kriegen. Sie find wolfeil / 
und wied ein Stuͤck umb το) weniger 
und mehr / Polniſche Gulden verkaufft : Πε 
liegen fon auf den Gaſſen / doch verdeckt 
unter dem Dache. Man ſiehet fie 
vor groſſe gemeine Steine an / ſind Kon 
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Bart und weiß-graufich / glaͤntzend wie Erb) 
und ſpeiſen Davon Menſchen und Wich. 


Man michet auch aus den feineſten Stuͤ⸗ 


cken allerhand Figuren und Geſchirr / als 
Saltzfaͤſſer / Pate rnoſter, Crucifixe , welche 
ausſehen / als wären fie vom Berg ⸗Glaß / 
oder Cryſtall. Man faͤhret in das Berg⸗ 
werck / an einem groſſen Seil 80 bis 90 
Sutter tief hinab / und ſetzet ſich ein 


Fremoder den Bergmann in die Schoß. 


Unten giebt es viel Pferde / fo zum Umb⸗ 
treiben der Mader und Forſchleppung der 
Saltzſtuͤcke gebraucht werden / die ihr Les 


benlang nicht wieder heraus kommen. 


Die Gruben find gewoͤlbt / wie hohe 


Kirchen / und haut man die Stuͤcke zu 2 


bis 3 Mannslang an den Waͤnden im⸗ 
mer nacheinander fort. Es iſt aber un⸗ 
ten ein uͤbeler Geruch / nicht zwar von dem 
Saltz / als welches gantz trucken / ſondern 
von den Lampen der Berg ⸗ Leute. 
Aaterhalb Cracau / in der Sendomiri- 
{hen Weywodſchaft / ergieſſet fid in die 
Weichſel ein fchiffreiches Waſſer , die 
Dunajecz genannt; nachdem es den Fluß 
Poprad, der auch bey dem Carpatiſchen 
Gebuͤrge in Ungarn emſpringet / und in 


der Grafſchaffe Zips / (Comitatu Scpu- 


fienfi) viel Staͤdte und Korff ۸ 
zuvor in ſich genommen: Ingleichen den 
Fluß San, der in Schwartzen / over kein 
Meuffen entſtehet und bis hierher ein 
groſſes Gebiet waͤſſert. m 

Hierauf font Dieter Fluß auf Sendomir, 
welche هه وف‎ oder Palatinat acht 
Diſtricte in ſich begreiffet Dieſe و‎ 
iſt zwar nicht gar greß / liegt auf einen 
Hünel / itt. mir einer Maur umogeben / an 
welcher die Weichſel herfleeſſet / und 22 
Meilen von Cracau eife, Gegen 
Mittag hat ffe ein Schloß auf einen juͤhen 
Huͤgel / das von Natur und Wercken 
ſehr feſte iſt. Neben der Stadt find zwo 


ſchoͤne Kirchen eine ee die andre zu 
St. Paul / beyde mit Baͤumen als mit ei 
nem Walde umbgeben / dahin viel Wal⸗ 
fahrten geſchehen. Anno 1259 haben 
Die Lartarn mit Gewalt dieſen Ort ein, 
genommen / viel Frauen und Jungfrauen 
mit ſich hinweg gefuͤhret / uͤbrigens aber 
alles was im Schloß und in der Stadt 
war / ohn Unterſcheid niedergemetzet / und 
fep das Blut von den Erſchlaͤgenen bis in 


bie Weichſel gefloſſen. 


Zwo Meilen von Sandomir iſt an der 
Weichſel gelegen das itáoleinZawichoft; 
dieſes haben Die Tartarn fat den Schloß 
An; 1242 ausgebranat und alles verheret. 
Hertzog Boleslaus Pudicus in Pohlen / bat 
albier das Jungfer Klofter zu Sr. Clara 
Franciſcaner Ordens geſtifftet / und 25 
Doͤrffer hierzu zur Unterhalt gewiedmet. 
Ein wenig abwarts von hier / lieg Piotra- 
win, oder Perrawin, alda foll der Heil. 
Stanislaus, geweſener Biſchoff zu Cracau 
einen Polniſchen Rittersmann / Nahmens 
Piotreck, von den Todten wieder rte 
weckt / und mit fid) vor Gericht gebracht 
haben / umb in einer gewiſſen Sache / Das 
ran den geiſtlichen Armen viel gelegen 
war / ein Zeug niß abzulegen / wovon Cros 
merus weitlaufftig zuleſen. ۱ 

Wenig Stunden von hier iff. Solitz 
ein Polniſches Staͤdlein / darinnen viel 
Alaun geſotten wird / und ift wol zu uns 
teiſcheiden von dem Solitz, ſo in dem 
Culmiſchen Lande lieget. 

Czersko, Buchotnicze, Swolen, Stezicza, 
Bialam, und Czyrsko, ſind alle kle ine und 


von Holtz erbaute Staͤdtlein / an dieſem 
luſſe gelegen / und theils mit Schloſſern 
verſehen / wie die Geographiſchen xand⸗ 


Taffeln und Polniſche dcribenten Oe 

weiſen und berichten. A 
Etliche Meilen weiter hinab von dem 

Einfluß des groſſen Waſſers Pilcza in die 
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Weichſel / iſt die herrliche / ſchoͤne und 
wolbefeſtigte Stadt / und Königliche Reſi⸗ 
Deng Warſchau in dem Lande Moſovien 
gelegen / und gehören dazu drey Woy⸗ 
wodſchafften / nemlich Maſuren / Plotzko 


und Podlachien. Die erſte iſt gedachtes 


Land Maſovien / ſo keinen eigenen Biſchoff 
hat; ſondern iſt in dem Geiſtlichen Ge⸗ 
richte entweder unter dein Biſchoff Plotzko / 
oder dem zu Poſen / oder Luccoria. Es 
ſind in ſolchem Maſowiſchen Lande ein 
General Palatinus und ſieben Caſtellani, 
und wird dieſe Maſuriſche oder War⸗ 
ſchauiſche Woywodſchaft in 12 Gebiet 
abgetheilet / darinnen alle ihre Staͤdte 
gle che Nahmen / als ihr Haupt⸗Ort habs. 
Warſchau die Koͤnigl. Haupt⸗Stadt / 
liegt hart an der Weichſel / und iſt der⸗ 
malen / der Koͤnige in Pohlen gewöhnliche 
Seit eng. Sie liegt 45 Meilen vonCracau / 
bey nahe mitten im Koͤnigreich / und wird 
in zwey Staͤdte / nemlich in die Alte und 


Neue abgetheilet / welche beyde mit ſtei⸗ 


bern Häufern ziemlich fein erbauet; dabey 
auch groſſe Vorſtaͤdte / darinnen zwar viel 
hoͤltzerne Häußer / wie auch theils derglei⸗ 
chen Pahaͤſte / ſo aber doch auf die ta» 
liänifhe Manier gar artig erbauet ſind. 
Das aͤrgſte iſt / daß es allhier / wie auch 
ſonſt nirgend in Pohlen keine Wirths⸗ 
häuſer giebt / und in den gemeinen Haͤu⸗ 
fern / ͤberall zimlich unſauber gehaltẽ wird. 
Das Koͤnigl. Schloß iff von harten 

und Ziegelſteinen ins Gevierdte vom König 
Sigismunde 1H. erbauet / ſo doch nicht gar 
oreß/ und an der Weichſel liegt. Auſſer 
der Stadt aber / wol ein Viertel Wegs 
zu Viasdovia, iſt noch ein Koͤnigl. Pallaſt 
gegen die Weichſel zu / zwiſchen febr anmu⸗ 
thigen Gaͤrten gelegen / an deſſen Portale 
Marmorſteinerne Saͤulen. In der alten 
Stadt findet ſich ein anſehnliches Stifft 
fact einer Kirchen / zu St. Johann dem 


| M. ME 
Taͤuffer. In der neuen Stadt iff di 
Pfarr-⸗Kirche zu unfer lieben Frauen / und 
noch eine in dem Cloſter der Regulierten 
€ bor. Herrn In der Cracauiſchen Vor⸗ 
ſtadt / aber gegen Viasdovia ſteht eine ſchoͤn 
erbaute Capell / darinn der geweſte Groß⸗ 
Hertzog in der Mofeau lohann Demetrius 
Suiſcius, der in dem Gefaͤngniß geſtor⸗ 
ben / beygeſetzet worden. Gegen dem Koͤ⸗ 
niglichen Schloß uͤber iſt ein Bernhardiner 
Cloſter: dann iſt neben der Capellen zum 
H. Creutz / ein Spital. Nicht weit davon 
iſt eine Kirche der Dominicaner / und bey 
der Capellen zum H. Geiſt / fo von Ziegel⸗ 
ſteinen erbauet / wieder ein Spital. Noch 
iſt auch die Kirche der Patrum piarum 
Scholarum nicht zu vergeſſen / in welche 
König Wladislaus die Reliqvien der D 
Primi und Feliciani, Die ihm als er zuRom 
geweſen / Papſt Urbanus der achte / durch 


den Cardinal Barberinum verehren laſſen / 


beygeſetzet. Die Weichſel it allhier ſehr 
breit und tief / Darüber König Sigismundus 
Auguſtus eine hölßerne Bruͤcke bon ſolcher 
Laͤnge bauen laſſen / daß fie mehr als 
1150 Schritt lang geweſen / welche deſ⸗ 


ſelben Koͤnigs Schweſter Anna hernach 
vollenden laſſen. Es iſt aber ſolche Bruͤcke 


zum Theil von des Wiſſers Gewalt / zum 
Theil durchs Eiß an einem Joch verder⸗ 
bet worden / und hat man fie nickt wieder 


zugericht / wiewol daſſelbe leichtlich haͤtte 


geſchehen koͤnnen / wenn wan nicht das 
Holtz davon zum Gebrauch des Schloſſes 
weggenommen / mit Worwand, man 
wolte eine feſtere Brück von Steinen allda 
aufbauen. Es werden allzier viel Reichs⸗ 
täge gehalten / weil die Stadt dem gantz 
Land wol gelegen / und kommen offt uͤber 
é دود‎ Menſchen daſelbſt auf einem 


Reichstag zuſammen / deren viel auf dem 


Felde ihre Zelte aufſchlagen und dar⸗ 
unter wohnen / wie in einem a 
Ari 
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Und ſiehet man alsdann eine ۶ 
Pracht von Kleidern / Pferden u. Dienern. 
In dem Schwediſchen Kriege bot fi 
Anno 1657 Warſchau ohne 28:0. 1fland 
an bem Königin Schweden ergeben / der 
auf dem Luſt⸗Hauſe Jaſdowa eine kleine 
Meil von Warſchau / feine Wohnung 
genommen / und hat man das Schlos / 
und der entwichenen Buͤrger ihre Haͤuſer 
gepluͤndert / denen andern aber nichts 
gethan; iſt auch bey Eroberung der Stadt 
kein Mann verlohren gangen. 3 
Pultovia iſt des Biſchoffs zu Ploczk 

Hofhaltungs⸗Ort / welcher uber dieſelbige 
und zugehörige Landſchafft voͤllig zu gebie⸗ 
ten hat / kan auch von ihm an dem Koͤnig 
nicht appelliret werden; ſondern die E⸗ 
delleute ſeynd alſo ſeine Unterthanen / wie 
des Varmienſiſchen Biſchoffs in Preuſſen / 
oder des Cracauiſchen im Hertzogthum 


Severien. Es hat allhier Ziegelſtelnerne 
Haͤuſſer und auf einem Felſen ein ſchoͤn 
erbautes Schloß / ſo gleichſam in einer 
Inſul des Schiffreichen Fluſſes ۷ 
liegt; und iff auch allhier ein Chor⸗Her⸗ 


ren ΘΗΠΕ und ein leſuiter-Collegium, 


allwo die Jugend informiret ۰ 0 
Der itzige Herr Biſchoff alhier / iſtnun 
bemuͤhet / eine neue und nach heutiger 


Manier gefertigte Buchdruckerey daſelbſt 


aufzurichten / umb darinnen feines Herren 
Wetters Andre Zaluski Epiftolas und 
andere Theologiſche und HHiſtoriſche 
Wer cke von neuen aufzulegen und Drucken 


zukoͤngen. Und ſoviel dieſesmal. Kuͤnftig / 


geliebt es &Dit / folget die Continuation 
oder Forſetzung / nebſt dem Abriß dieſes 
Strohms: wie auch eine Lateiniſche 
Diſſertation de Ortu & Progreſſu Viſtulæ, 

ſo itzo unter der Preſſe. | | 
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Anlangende den Winter dieſes 1725 Jahrs / ſo hat ſelbiger bereits den 22 
Decemb. vormittag umb o. Uhr in dem juͤngſt abgewichenen 1724 Jahr ſei⸗ 
nen Anfang genomen. Nachdem fid) aber keine ſonderliche Aſpecten zu 
ſolcher Zeit herfuͤr thun / iſt zumuthmaſſen / daß er eine ordentliche Witte⸗ 
rung / ſowol bey deſſen Anfang / als hernach in folgenden lanuerio behalten 
werde. Umb Fabian Sebattian möchte es ohne Schneegeſtoͤber nicht ablauffen / 
worauf aber bald helle Luft bis zu Ende dieſes Monats folget / da es ſich her⸗ 
nach in truͤben harten Froſt verwandelt / worzu das Qvadrat Saturni u. Martis 
{ΕΡΕ meſmiret. Der vebruariu: iſt Anfangs auch noch zimlich ertraͤglich: in den 
mitlern Tagen aber deutet die Gomunctio Mattis und Mercurii ۲ 
Winde / und ſtarcken Froſt welchen das Qvadratum Saturni Umb foie mehr 

ermehret. Hernach führer es mit einer ordentlicher Winter⸗Witterung 
fort. Das Ende dieſes Monats beſchleiſt Oppofitio Martis mit ſtürmiſchen 
und dunckelen Wetter. Des Mertzens Eintritt hat Aſpecten zu Sturm⸗ 
Winden / und dorfte von vielen See⸗Schaden und Feuers brunſt zuhören 
ſeyn / voin t fi dieſes ohne dem verdruͤßliche Qvartal endiget. 

In Kriegs⸗und Welt⸗Handeln ſtehet es am Perſiſchen Meer und aufder 
Nord ⸗Dee gar verworren aus. Man hat ſich auch für dem Erbfeind zu 
Waſſer und Lande vorzuſehen; als welcher die verlohrne und eroberte 
Lander wieder an ſich zubringen trachtem wird. deu 

۰ Son 


Je auſſer ordentlichen und erbaͤrm⸗ 
Jüchen Todes⸗Faͤle / fo Dh ander⸗ 
i werts und auch in Preuſſen/ vor 
klurtzer Zeit / unverhofft zugetra⸗ 
gen; beſonders dreyer wolgerathener 
Soͤhne vornehmer Eltern / die ein gelehr⸗ 
ter Candidatus Minifteri Herr M. lo- 
hannes Moneta, den betrübten Eltern zum 
S vcft und Erleichterung ihrer Bekuͤmmer⸗ 
nig / in einer wolg eſetzt n Schriff oder Pa- 
rentation entwerffen / Bellen uns für Aus 
gen / und geben zubedencken / wie der 
Tod elle Menſchen ers nachſchleiche / und 
an allen Orten und Enden auf ſie warte: 
daß man dahero Fleiß anzukehren habe / 
damit er niemanden in Sünden überfelle 
und ploͤtzlich dahinrelſſe. Es iff zwar dem 
Menſchen geſetzt einmal zuſterben / er hat 
auch ſein gewiſſes Ziel / welches er nicht 
kan uͤberſchreiten; iim wer weiß zu 
welcher Skunde der Herr kommen / und 
uns von hinnen abfordern wird: der Heil. 
Auguftinus ſagt: Weil du nicht weist! 
wenn das Ende deines Lebens kommt / 
ſo ſey allezeit wacker / damit weil du 
nicht weiſt / wenn es kommen wird / es 
dich bereit finde / wenn es kommen 
wird: Und vielleich weiſt du es dar umb 
nicht / wenn es kommen werde / damit 
du allezeit bereit und fertig dazu ſeyſt. 
Solches hat auch der weiſe Heyde Seneca 
verſtanden / wenn er in der 3 Epſſtel alſo 
ſchreibet: Pulchrum eſt, conſummare 
vitam ante mortem & expectare fecure 
reliqvam temporis partem. Das iff: 
Es ift ein fein Ding / wenn einer fein 


Leben vollenden kan / ehe dann er ſtir⸗ 


bet / damit er fein ruhig und fiber die 
übrige Zeit feines Lebens erwarten 


Vom Frühling. UN 
Nebſt beygefuͤgter Erzehlung von wunderbaren und ploͤtzlichen 
konne 


Faͤllen. | 
Wir wollen nun aus bewehrten 
Scribenten einige Exempel anführen und 
befeben: voie manche rien Fall⸗ L tricfe der 
Menſch für fi habe / und auf wſe vie⸗ 
lerley Art und Weiſe der od ihn bins 
terſchle iche. | | 
Philippides, ein berühmter, Poet und 
Comoediant, als et in teirem hohen ο 
ter in einem Streite / den er mit den Poe⸗ 
ten gehalten / wider ſeine Hoffnung ſi gete / 
und fid) eer zu ſehr deswegen freneier 
ift mitten in ſolcher Freude jaͤhling um⸗ 
gefallen und geſtorben. | 
Diagoras aus Rhodis, hatte drey 
Eoͤhne / deren einer ein Fechter / der ans 
der ein Kaͤmpffer / und der dritte ein Rin⸗ 


ger war / ſoiche ſiegeten alle drey cuf ete 


nen Tog / und wurden dey der & tet 
Olympias gekroͤnet. Als nun 10۱0۶ alle 
drey den Vater umfingen / ftr: Kranke auf 
ſein Haupt ſetzten und ihn kuͤſten: Uber 
das auch das God ibrie Eck woͤnd⸗ 
ſchete / und ihn von ollen Orten mit Blu⸗ 
men uͤberſtreueten / ift er in aller Ge⸗ 
genwart / vor den Augen und in den Ar⸗ 
men feiner Eoͤhne / Todes verblichen. 

Als das Geſchrey nach Rom Fem / Def 
Hannibal die Roͤmer zwiſchen der Stadt 
Cortona, und dem See Thrafymenus, 


aufs Haupt geſchiagen / waren zwo Ris 


merinnen unter das Thor gelauffen / zu 
erkundigen / wie es um ihre Eoͤhne ſtuͤn⸗ 
de / die in dem Streit waren geweſen / 
als fie nun dieſelben jaͤhling en erſahen / 
daß ſie noch geſund und bey Leben wa⸗ 
ren / ſturben ſie pioͤtzlich vor Freuden. 

Thomas Lanfius, Orat. contra Italiam 


pag. 857 gedencket von Leone X. Mor 
miſchen Pabſte / daß ihm für groſſer Freude / 


wesen angenehmer und erwündfchten Zei⸗ 
tung des erhaltenen € ieges wider die 
Frantzoſen / ſo aus Ztolia geſchlagen wor⸗ 
den / die Seele ausgefahren. ۱ 
Anno .€3;. er'reuste fi eine ۸ 
frau zu Anterff / daß ihr Sohn aus der 
remde geſund nacher Hauſe gekommen, 
8 ſehr / daß ſie vom Schlage getroffen / des 
jaͤhen Todes verblichen. | 
Dionyfius Heraclienfum ` Tyrannus, 
als er von dem Tode Alexandri M. ges 
hoͤret / hat der Göttin Lætitiæ oder Freud⸗ 
Θεία / eine Beute aufgerichtet / und fid) 
fo übermäßig gefreuet / daß er in einen 
Schwindel gefallen und von feinem gere 


Marcus luventius Thalna, des Buͤrger⸗ 
meiſters Tiberu Grachi Collega , eifreue⸗ 
te ſich gleichfalls ſo hefftig / als er in 
Corſica, das er obniáng bezwungen 
hatte / ſich befand / und Schreiben em⸗ 
pfienge / es haͤtte der Rath in ſein Be⸗ 


gehren gewillget / daß er über dem Le⸗ 


ſen der Briefe / bey dem Opffer⸗Heerd 


mit einem Schwindel befallen und zu 


Erden todt nidergeſuncken. 

. Sophocles, als er nunmehr zu 
Jahren kommen / urb in einer Tra- 
goedie lange Zweiffelhafftig geſtrüten f 
endlich dennoch den Sieg und Lob dar⸗ 
von getragen / iſt ebenfalls fuͤr Freuden 


kande kommen. geſtorben. 
P eee 

Anlangende nun denFruͤhling / ſo begiebt fid ſelbiger in dieſem 1725 Jahr 
den ze Mertz nachmittag gegen halb 5 Uhr. Was die Witterung deſſelben 
betrift / dorfte er den Fruͤchten noch zimlich gedeylich ſeyn: well die beyden 
guͤtigen Ober⸗Planeten in dieſem Qvartal febr ſtarck: dahero zuſchlieſſen / 
daß auchihre Wurkung kraftig und erſpruͤßlich ſeyn werde. So gelanget 
auch die Sonne mehr u. mehr zu ihrer Krafft / und ſtehet in ihrer Erhoͤhung. 
Iſt alſo glaubwuͤrdig / daß wir einen gar erfreulichen Frühling haben 
werden. Inſonderheit ſeine Witterung zubeſchreiben / fo möchte zwar 
anfangs ein unfreundliches Wetter ſich erzeigen / aber darauf gutte Aende⸗ 
rung folgen. In den Tage der Woche Palmarum ſiehet es nicht freundlich 
aus; doch Kätt dieſes der Anfang des Aprils und die Woche Qvaimodo- 
genu. In den letzten Tagen dieſes Monats / thun fid) auch lauter gelin de 
Aſpecten herfuͤr: ſo iſt auch beymuunfang des May⸗Monats keine ondecrliche 
Veranderung des Gewitters zubeſorgen zbeym Schluß aber beſſelben dörfte 
es an truͤben und unfreundlichen Wetter nicht fehlen. Der Junius 
wird auch anfangs nicht gar zum beſten ſich anlaſſen; aber bald darauf 
۲۵1806 ein ſchoͤnes / warmes / fruchtbares Wetter / welches den Fruͤhling 
mit gar begvemer uut beſchlieſſet. ۱ | 

In Staats⸗und Welt⸗Haͤndeln wird man von felgamen Dingen 
hören. Die Kriegs⸗Helden zu Waſſer und Land / beſonders auf der 

Nord- See und Mittellaͤndiſchen Meer / moͤgen auch wol fuͤrſichtig ſeyn / 

damit ſie der Feind nicht uͤbereile. "EI 
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Vom Sommer. 
Nebſt weiterer Erzehlung von wunderbaren und ploͤtzlichen Todes⸗Faͤllen. 


pv ſtarbe aus uͤbermaͤßigem Las 
1 chen: denn als ein Eſel etliche für ihm 
zugerichtete Feigen / in ſeinem Angeſicht 
verzehrete / und er einen Jungen / daß er 
ſolchen darvon wegtreiben ſolte / zuruffte / 
dieſer aber etwas zu langſam / als der 
Eſel bereits alles aufgefreſſen / herzu kame / 
ſagte er zu dem Knaben: Weil du zu 
lange geweſen / fo gib nun dem Eſel auch 
Wein / dieſes brachte er mit ſolchem un⸗ 
geheurem Lachen fuͤr / daß er daruͤber auſm 
Athem kam und dahin ſtarbe. 

. lulii Cæſaris Vater / iff des Morgens 
fruͤhe / als er die Schuh angezogen / ploͤtz⸗ 
lich geſtorben. AU 

Publius Zmilius Lepidus, indem et 
aus feiner Schlaff⸗Kammer gienge / und 
mit dem Fuß an die Thuͤr⸗Schwelle ſtieſſe / 
ſancke jaͤhling dahin und ſtarbe. 

Als der beruͤhmte Poet ZEfchilus , auf 
Das Feld ſpatzierte / und ſich an die Son⸗ 
ne ſetzete / flog ein Adler / der eine Schild» 
frote tuae? uber ihn ber dieſer ſahe des 
Poeten kahlen Glatz⸗Kopff für einen Stein 
an / ließ dahero die Schildkroͤte darauf 
herunter fallen / welche ihm die Hirnſchale 
zerſchmettert und ſeines Lebens beraubet. 

Euripides wurde 7 als er von der Mahl⸗ 
zeit Archelai, Koͤnigs in Macedonia, 
nacher Hauſe gienge / unter Wegens von 
Hunden zerrieſſen. 1 

Pindarus liebete einen Knaben uber alle 
Maſſen in dem Gymnaſio, in deſſen Schoß 
legete er ſich eines mals nieder und ent⸗ 
ſchlieff / alfo / daß er mit einem unverhoff⸗ 
ten Tode uͤberſiel / und man es nicht eher 
gewahr wurde, DIB der Gymnafiarcha 
oder Schulen⸗Oberſter / die Schule bes 
ſchlieſſen wolte und ihn vom Schlaffe nicht 
erwecken konte. | 


Der kunſtreiche Poet Anacrcon als er 
in ſeinem hohen Alter mit Weinbeern o⸗ 
der Roſinen ſich zu erlaben begehrete / ete 
ſtickte er an einer einigen Beere / welche 
ihm im Halſe ſtecken bliebe. 

Dergleichen hat ſich in Wittenberg mit 
einem Kinde zugetragen / weiches eben⸗ 
falls an einer Weinbeere erſticket / wie 
ſolches in der Schloß⸗Kirchen / nicht weit 
von der Cantzel in Stein gehauen / an⸗ 
noch zu ſehen iſt. ۱ 

Drufus Tiberi Claudi, des 8 
Sohn / ſpielete mit einer Birne / unb 
warffe ſolche in die Hoͤhe / fienge fie her⸗ 
nach mit dem Munde wieder auf / muſte 
daran erſticken / als ſie ihm zu weit in 
den Schlund fiel. | 

Homerus der blinde Poet farbe für 


Beklkuͤmmerniß / weil er Die von Den Fi⸗ 


(dern. fuͤrgelegte Raͤtzel⸗Frage nicht auf⸗ 
lofen koͤnte. 

Niger, ein Roͤmiſcher Orator, erſtickte 
an einem Fiſch⸗Grath / (o ihm im Halſe 
ſtecken blieben. 

Henricus, Hertzogs Ottonis in Bay⸗ 
ern / erwaͤhleten Koͤnigs in Ungarn Bohn / 
brach unter dem Springen ein Bein / 
und muſte daran im 21. Jahre ſeines 
Alters ſterben | 

 Nlencesiaus und Sigismundus/ ۶ 
fuͤrſt Rudolphi III. zu E achſen / und 
Frauen Barbaræ, gebohrner Hertzogin von 
Lignitz aus Schleſien / zween ۸ 
wurden neben ſechs andern vom Adel 
und ihrem Informatore zu Schein 
nicht weit von Jeſſen / an der ſchwartzen 
Elſter gelegen / durch Einfallen des chloß⸗ 
Thurms / An 160g. jaͤmerlich erſchſagen. 

Der fuͤrtreffliche und berühmte Anato- 
micus zu Padug Andreas Spigelius h it 

als 


als er an ſeiner Tochter Hochzelt / etliche | 


zerbrochene Glaͤſer zuſammen geleſen / fid) 
an einem Finger der lircken Hand / ein 
wenig verletzet / und muſte daran ſterben. 
Teſte Fabio Hildano Obſervat. I. cent, 5. 

Plinius, iſt An. Chriſti 80 als der Berg 
Veſuvius das Erſtemal Feuer ausge⸗ 
worffen / aus Verwunderung / oder wie 
etliche wollen / die Urſachen zu erforſchen 
allzu nahe hinzugegangen / daß ihn das 


Feuer ergriffen und er darbey umgekomen. 


Valens, Käifers Valentiniani Bruder / 


wurde / weiln die Parther Armenien ver⸗ 


heereten / zum Kaͤiſer erwaͤhlet / da mit er 
ihnen und dem Perſiſchen Koͤnige / (o nach 
gebrochenem Buͤndniß die Waffen ergrif⸗ 
fen; Widerſtand thun moͤchte; als aber 
unterdeſſen die Hunnen / Tartarn und 
Seythen / Ungarn / Epyrum u. Theſſalien 
verwuͤſteten / muſte er fid) wieder in Euro. 
pam begeben / da er nach gehaltener 


Schlacht ibertvunden / in der Flucht ber 


wundet / in eine Bauren⸗Huͤtte geflohen / 
ſolche aber nachmals vom Feinde angeſte⸗ 
cket worden / iſt durchs Feuer umb ſein 
Leben gekommen. AME 
Anno 1524 war ein vornehmer luriſt 
und Profeſſor in Wittenberg Wilhelm 
Neſenus, dem traͤumete die Nacht vorher / 
wie er in einem tieffen Brunn gefallen / und 
darinnen vertruncken. Des folgenden Tas _ 
ges / als er mit ſeinem Famulo in einem 
kleinen Kahne / einen guten Freunde zube⸗ 
ſuchen / uͤber die Elbe fahren wolte / ſchlug 
das Geſaͤß umb / und muſte elendiglich ex» 
trincken. Er war Doctor Luthers Her⸗ 
tzens⸗Freund / welchen er mit Thraͤnen bes 
weinet / und bey dem erſten Anblick des 
todten Coͤrpers geſprochen: Wolte Gott 
ich haͤtte die Gabe Todte zuerwecken / 
fo wolte ich dich / mein lieber Neſene, 
für allen andern erwecken 
dr D. 


| £e W g | 
Das luſtige Sommen⸗Qvartal nimmt feinen Anfang wenn die Stern⸗ 


Koͤnigin die liebe Sonne den himmliſchen Krebß beſchreitet / und alſo in 
unſerem Welt⸗Theile den langften Tag und die kuͤrtzeſte Nacht machet; 
dieſes nun geſchicht nach Aſt ronomiſchen Calculo. den 2x junii, nachmittag 
bald nach 4 Uhr. Der Anfang feiner Witterung wird zwar zu truͤber 
Regen⸗Lufft / aber doch zugleich fruchtbarem Wetter geneigt ſeyn / womit 
es bis zu dem Ende dieſes Montats anhalt. Der Julius ver⸗ 
ſpricht ein ordentliches Sommer⸗Wetter / mit Fühlen Winden bis wei ⸗ 
len untermenget. Der 6. Sonntag nach Trinitatis deutet auf eine ver⸗ 
miſchte / bald truͤbe / bald helle Luft. Die folgenden Wochen ſind zu 
ſonderbarer Veranderung nicht geneigt. Im Augufto umb Laurentii 
beſorge ich ſchweres Ungewitter und heftige Sturmwinde. Die 1). 
Woche Trinitatis (ff zu lauter guten Stralungen geneit; die folgenden 
hingegen haben Aſpecten zu trüben unfreundlichen Wetter. Das 
Creutz⸗Erhohungs Qvatember beſchleiſt den Sommer mit gleichmaͤßig 
ertraͤglichem Wetter. | 
In Politiſchen Haͤndeln wird man von gefährlichen Unterfangen 
wider hohe Häupter hoͤren. Es werden auch ſchaͤdliche ۵ 
auf das Tapet gebracht / das Vorhaben eines Potentaten zuunterſtuͤtzen / 
und das unſchuldige Chriſten Blut zuvergieſſen. GOtt wende es zum Beſte. 


Vom 


gi ie Vom Herbſt. B: 
Nebſt ferner. Erzehlung von wunderbaren unb plöglihen Todes⸗Faͤllen. 


Ttila, der Hunnen Koͤnig / welcher 
ſich ſelbſt Fagellum Dei, Gottes 
Zaucht⸗Rute nennete / welcher Anno 
. 450. das Roͤmiſche Reich uͤberfallen / und 
ſelbigen viel abgezwacket / ift endlich in Un, 
garn / weil er auf ſeiner Hochzeit zu viel 
Wein getruncken / in ſeinem eigenen Blute 
jaͤmmerlich erſtick.. | 
Der Roͤmiſche Kaͤiſer / Marcus Aurelius 
Carus, wurde / als er im Feld = Zuge 
wider die Perſer / bey dem Tyger⸗Fluſſe 


fein Lager geſchlagen hatte / Anno Chriſti 


284 vom Donner ο Strahl im andern 
Jahr ſeiner Regierung ertoͤdtet. | 
Wilhelmus II. König in Engelland / iſt 
Anno 110. als er fid). mit der Hirſch⸗ 
Jagd erluſtigt / durch einen Pfeil / fo von 


eines getroffenen Hirſchen Rücken zurück 


geprallet / gantz unglücklich und unverſe⸗ 
benê um fein Keben gekommen / nachdem 
er die Vorboten in Wind geſchlagen. 
Henricus L ſein Bruder / der Letzte aus 
den Nerdmanniſchen Koͤnigen in Engels 
land / fiel wegen eines mit dem Hertzog 
von Anjou gehabten Streits / in einige 
Schwermut / hierzu ſchlug eine Leibes⸗ 
Schwachheit / daß er zu viel Aal gegeſſen / 
daß er Darüber Karbe / im 37. Jahr feiner 
Resgterung / nach Chriſti Geburt 1136. 
+ Edmundus, Graff von Kemt / wolte zu 
Zeiten Hanne IV. in Engelland / Die See⸗ 
Rauber aufſuchen / gieng daher mit einer 
ausserhfteien Flotte zur See / als er aber 
dieſel de nicht angetroffen / hat er iD nach 
dem Hofen zu S. Brien begeben? und 
weil fie fib auch alda nicht finden lieſſen / 
wolte er die Stadt zu Lande ۸ 
er wurde aber durch einen ungluͤcklichen 
Stein⸗Wurff erloͤdtet. | 
Der Graff von Salisbury ein trefflicher 


Senerat hatte zu Zeiten Heinrici VI. die 
Stadt Orleans / ſo weit bezwungen / daß 
ſie ſich dem Hetzoge von Burgund / wel⸗ 
cher mit ſeinen Voͤlckern zu den Engellaͤn⸗ 
dern geſtoſſen war / zu ergeben anervote / 
ſolches aber ſchluge der Graffe / welcher 
dieſe Ehre keinen andern gönnen wolte ab / 
er wurde aber bald darauf / als er die 
Stadt etwas genauer beſichtigen wolte / 
von einer Stüͤck⸗Kugel geiroffen / und um 
- Leben gebracht. 
nno 1601, wurde am Churfuͤrſtlichen 
Pfaltz⸗Graͤfl. Hofe ein Thurnier dote, 
let / bey welchem unter andern ein junger 
Pfaltz⸗Graff / des Churfuͤrſten Vetter / ſich 
befand / dieſer wurde im Rennen unver⸗ 
ſeyens von einem Churfuͤrſtl. Hef⸗Jun⸗ 
cker / des Geſchlechts von Riede ſel / tödılich 
verwundet / alſo daß er am 8, Tage / als 
den 44. Octobris, mit hoͤchſtem chmer⸗ 
` &en und Betruͤbniß verſchieden / der Speer 
war im Auſatz gebrochen / und ۵ Strumpff 
dem Herrn durch den geloͤcherten Helm in 


die Pirnſchale getrungen / daß etliche 


Etuͤcke Darinnen ſtecken blieben. 
Nachdem in ſelbigem Jahre / der Herr 
Pfaltz⸗Graff Churfuͤrſt / und Land⸗Graff 
Moritz bon Heſſen / den Herrn Admi- 
niſtratorem zu Straßburg beſuchet / und 
am 23 Decembris ihren Abſchied wieder 
von bannen zu reiſen genommen haben / 
Der Herr Admimiſtrator, Hertzog Frontz 
und Auguſtus von Lüneburg / Geb ruͤdere / 
nebenſt dem jungen Hertzog von Hollsein / 


Ihre Churfurſtl. und Sort Darchl. aus 
der Stadt begleitet / wen ober die cns 


dern Fuͤrſten und Herten, ner das 
Geleit big nach Heidelberg / von or 
nach dem Marggraffen von Orot ch 
geben wollen / entſchuldigte ſich H. 
| n. rr ken 
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۱ Frantz von Lüneburg / und bat ihn wieder 


zuruck nach Straßburg ziehen zu laſſen / 
denn er wäre emſchloſſen / kuͤnfftige W ifr 


nach ten, daſelbſt juicommvaiciren er aat» 
me auch hierauf mit Gren Pferden / und iie 
Durch. Hertzog Chriſtian von Holſtein / 


mit vier Pferden ihren Ruͤck⸗Weg der 
Stadt zu. Als ſie nun unterhalb Bi⸗ 
ſchoffsheim zum hohen Stege / bey Ren⸗ 


chenloch genandt / wo ein Waſſer / welches 


ſonſt nicht groß dißmai aber / wie alle 
Waſſer angeiauffen und ungewoͤhlich tieff 
war gekommen / und Ihre Fuͤrſti Durchl. 
über die Brücke reiten wollen / ſelbige aber 
alt und gar boͤſe war / hat Ihrer Durchl. 
Pferd / fid) vor dem Krachen der Bruͤ⸗ 
cken geſcheuet / und nicht hinuͤber gewolt / 
als aber Hoch⸗gedachte Fuͤrſtl. Durchl. dem 


Der Herbſt nimmt ſeinen Anfang wenn di 


Pferde die Spohren gegeben / hat ſichs in 
die Höhe gehoben / und mit einem Hin⸗ 
ter⸗Fuß über die "Brücken abgegleitet und 
vollends hinunter gefallen / da denn der 
Hertzog auß dem Sattel und unter das 
Wa ſſer gekommen / auch erſauffen muͤſſen / 
ob ſich gleich das Pferd wieder heraus 
gearbeitet hat / der Hertzog von Hollſtein 
kam hingegen ohne Schaden hinüber / 
Hertzog Frantz aber wurde erſt am vierten 
Tage wieder gefunden / von Maͤnniglich 

beklaget und zu Straßburg be raben⸗ 

Als Anno 605 Graff Ulrich von Oet⸗ 
tingen / aus Gran einer berühmten Fe⸗ 
Hung in dem Koͤnigreich Hungarn / durch 
ein Schließ⸗och auf einen S ürcfen Feuer 
geben wolle / wurde er durch ermeldtes 
Loch ſelber tobt geſchoſſen. ` 


Se e ^ 
e Sonne zum andernmal 


„die Tag und Nacht⸗ Vergleichung (ter in der gantzen Welt vornimt / 
welches geſchicht wenn fie in die Dinuntifde Wage tritt / und ſolches ber 


gibt ſich im gegenwertigen Jahr den 2 Septembr. vormittag gegen Uhr. 
Die Witterung des Herbſts belangende / die moͤchte ſich ſolcher Geſtalt 
herfuͤr thun. Anfaͤnglich doͤrfte es wol truͤb und zum Regen geneigt 
ſeyn / bald aber feiner Sonnenſchein folgen. Die 19 Woche Trinitatis 
bringt ein kuͤhles Wetter mit fid) : die folgenden deuten auch auf eine 


ertraͤgliche Witterung / womit auch nachgehends der October anhaͤlt. 


Umb Andrea wollen die Winde nicht wenig den Erdboden beunruhigen / 
und wird wol truͤbes Schnee⸗Gewoͤlck nicht auſſen bleiben. Beym 
Anfang des Decembris beſorge eine ſtrenge Kalte / wie auch in den fol⸗ 
genden Advent⸗Wochen: auch doͤrfften gegen die Heil. Chriſt⸗Tage die 
Sturm winde heftig toben / und mit ſolcher Witterung dem Jahr ſein 
Ende geben. on | | 

In dem Spaniſchen Niederland ſpiennen ſich neue Kriegs⸗Haͤndel 
an / man will das verlohrne wieder an einen vorigen Herrn bringen. 
Ziwiſchen bremen Krohnen wird ein erſürteßlicher Friede tvactirec/ Land 
und Leute in Ruhe zuſetzen. GOTT fordere duſes ۲ us 
| Von 


Von Sonn⸗ und Mond⸗Finſternißen. 
Nebſt Fortſetzung von wunderbaren und ploͤtzlichen Todes⸗ Fallen. 


Anno 1667 den 5 Iuoii, wolte Herr 
Johann Henricus Hottinger vor ſeiner Ab⸗ 
teífe aus Zürich nacher Holland / wohin 
er zur Theologiſchen Profeſſion nach Ley⸗ 
Den vociret worden / auf fein Land⸗Gut / fo 
ohngefehr eine Stunde von der Stadt 
Zurich gelegen / und Herrn Schneeber⸗ 
gern einem von Adel verpachtet war; Zu 
ſolchem Ende nun / fuhre er mit gedachtem 
Herrn / ſeiner Frauen / zwo Toͤchtern / 
einem Soͤhnlein / einer Magd und andern 
Geferten auf der Lemmat einem Fahr⸗ 
Waſſer hinunter es gerithe aber der ۶ 
gluͤckſeelige Schiffmañ an einem in Waſſer 
verborgenen Pfahl / wider welchen er ſo 
benia anfuhr / daß das Schifflein unter 
und uͤber ginge. Herr Sottinger / als ei⸗ 
nes Schiffers Sohn / der das Schimmen 
wol verſtunde / kam bald an das Ufer; 
als er aber ſein Soͤhnlein aus dem Waſ⸗ 
ser hervorkommen ſahe / begab er ſich ſel⸗ 
biges zuretten alſo fort wieder in das 

Waſſer / darinnen er ſich aber in dem 

Geſtaͤud und Wurtzeln auf dem Grunde 

alſo verwickelt / daß er nebſt feinen drey 

Kindern / Frauen und dem Herrn Schnee⸗ 
UR ο SU 


berger jaͤmmerlich vertruncken / und nie 
mand gerettet wurde. Bey feiner Abs 
ſchieds⸗Rede / die er felbigen Tages in dem 
Gymnafio zu Zuͤrich gehalten / fand er auf 
der Catheder folgende Verſe geſchrieben: 
Tempora fatalis qvoniam fic limitis itis, 

Triftia concentu funera folor olor, 

Nach Dem An. 1608 zwiſchen der Kron 
Spanien und denen vereinigten Niederlan⸗ 
den eine Feiedens⸗ Handlung belíebet und 
Die Deputirten beyderſeits darzu verordnet 
worden / befand ſich unter denen Spani⸗ 
ſchen Geſandten des Ertz⸗Hertzogs Alberti 
Secretarius, dieſen begleitete ſeine Hauß⸗ 
e biß gen Lier. Als aber im Zuruͤckrei⸗ 
en / der Kutſche zwiſchen Lier und Mecheln 
uͤbers Eiß fahren wollen / iſt das Eiß ge⸗ 
brochen und ſie mit anderen Frauen 
ertruncken. 

Als Babſt Nicolaus Anno ۲4۴۵ das 
Jubel⸗Jahr hilte / lief eine ſolche Menge 
Voleks zu daß die Bruͤcke uͤber den Fluß 
Tyber in Rom zerbrach / und bey soo 
Perſonen / worunter viel Geiſtliche und 
andere vornehme Herren geweſen / ertrun⸗ 
cken. Künftig hievon ein mehres. | 


Belangende die Finſternißen in diefen 1725 Jahr fo wird die Soße vier 


mal der Mond aber zweymal erblaſſen; Allein wir werden nur die eine / wel⸗ 
che an dem Mond geſchicht / zu Geſichte bekommen. Dieſe nun be⸗ 
giebt fid) den 2x Ockobris: ihren Anfang nimmt Ge Abends halb 7, 
Uhr: umb halb 8. Uhr ۱۱۲ die groͤſte und gaͤutzliche Verdunckelung des 
Mondes: nach ο, Uhr iſt das Ende / und da fanget der Mond an wies 
der ſein Licht zubekommen und aus dem Schatten der Erde zutretten / 
und gegen halb ماد‎ Uhr hat er fein vollig Licht wieder erhalten; nachdem 


die Veydunckelung bey 4. und einer halben Stunde gewehret. ۳ 
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: Von Fruchtbarkeit der Erden. Së 

Achdem ſich das Himmliſche Sterne Deer / unter Goͤttlicher Direction / 

vergeſellet / alfo pfleget es auch zu wittern: Wie fi aber die Witte⸗ un 
rung verhaͤlt / alſo erzeiget fid) auch das Erdreich / und nach dieſem Ur⸗ Ser 
theilt man des Jahres Frucht⸗oder Unfruchtbarkeit. Nun laufen die 
Aſpecten in gegenwaͤrtigem Jahre febr wunderbar: dahero die ο ΤΑ 
maßung zufallen / daß fein ſonderbarer Überfluß; fondern ein 2 
ßiges Einkommen der Fruͤchte dieſes Jahr zu hoffen: In Garten wird 
endlich kein Mangel verſpuͤret werden / aber die d G dr de doͤrfften 
einige Noth leiden. Es kan aber ber Allgewaltige Gott / welcher fid 
nicht nach dem Lauff der Natur richtet / dennoch dieſen allen ungeachtet / 
ein geſegnetes / fruchtbares und gedeyliches Jahr beſcheren; wie wir die 
ſes aus Kindlichem Vertrauen von ihme hoffen. 8 | 


Von Geſund⸗ und Jranbeiten; 


(Eben fo viele Veraͤnderungen in der Baal Belt / ſo wird de 
warlich auch in der kleinen / welche der Menſch / nicht außen bleiben: 
denn dieſer jener ihr Muſter allezeit geweſen. Donnerts und knallets 
in der großen ſo bleibts gewiß in der kleinen nicht außen: denn die Don⸗ 
| ner (dieere Slag⸗Fluͤße / und andere Seuchen / werden manchen zu Bo⸗ 
den ſchlagen / daß er das Auffſtehen vergeßen wird. So beginnen auch 
die vier Jahrs⸗Zeiten nicht allemahl in ihrer Ordnung zu wittern / wel⸗ 
ches auch zur Ungeſundheit gewaltigen Vorſchub thun doͤrffte. Wir 
wollen uns indeſſen in unſerm Beruff halten / GOtt umb den Seegen 
ſtets anruffen / ſo wird uns umb ein groſſes geholffen ſeyn. 


Von Krieg und Frieden. 


d 

US هی‎ dieſes Jahr vor Raͤncke und Stratagemara ausüben werde / mag 
man kaum glauben; fonbern man wird es mit groſſer Betruͤbtniß 
offt vernehmen muͤſen. Manchen armen Mann / den er durch fein 
Maoͤrderiſches Blut⸗Schwerdt nicht verderben koͤnnen / wird er durch 
die verzehrende Feuer⸗Flamme vollends ruiniren. Und wo nicht 
Venus neben ihn etwas ausrichtet / doͤrfte es gewis ſeltſam hergehen; 
zumahlen da in der osemen mercklichen Revolution s fid) zu ihm / dem 
geſellet. So iſt er auch in dem Winter ziemlich ſtarck / beſorget man 

derohalben ſeltzame ze: Ge in Multariſchem Weſen. * 
: | | llen⸗ 
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(C prine, ben: 4 nach dim de wis. am 
Soutage des Advents. Allenburg / den auf den 
Gent. Cantate, den 2. Diet, nachm Sonnt. v 
Barten/ den 1. Dinſt: nach Dnafin. den 2. Dienſtags nach 
Ju opt / den 3. Dienſt. nach Michael / 4. Dienſt. nachm Adv. 
2 ben 1. Dienſtag nach dem 2. Sonntags nad) 
Trinitauis 2. Dienſtag nach Martini. رن‎ μή die 
Rosie‘ dor Anden 2. Jahrmäͤrckten drey Tage Viehm. 
: N den 1. Dienſtag nachm. Sonntage nach 
Lichtmeßden Dien flas nachm Sonntag nach Aller⸗H. 
Biſchoffſſeß Nu x, am 2. Sontag nach Petri und Pauli / 


den 2. am Sd Wig nach Galli. 
Brandeichurg / in Preuſſen ben 1. Montag nach Miſeri⸗ 


kord. den 2, Mont igsnachm. 19. Sontag uach Trinitatis 
Braunsberg! ben 1. Sontags nach Trinitatis / den 2. auff 
ار‎ Ereutzburg Dinſtag nach Martini / den 2. 
Dienſtag nach H. drehn ali en 3. Dinſtag nach Qvaſim. 
Chiſtburg / den . auff Mis aſßen / den 2. Sontags nach M. 
Ee Ger den 3. ας nach Martini. 
olberg / den 1. auff Invocavjt. 2 ont. aach Mar. Heimſ. 
Coͤn itz / den a Johann / den 2۰ auff Sim. Juda. 
Culm / den J. auff Neujahr / den ^ auff Valentin ben 3. 
Montag nach Alberti / den 4 auf Pig ⸗Montag / den 5. 
auff Petri Pauli 6. Montag nach Ber 


m hardi. 

Dantzig den groſſen aufm Domnic / den 2 2 auff Martini. 

Seuchen law / den 2. Dinſtag nachm. Sontag vor Faſt⸗ 

nacht / den 2. Dienſtag nach ۵ Sxifericort/ den 3. 

Dienſtag nach Apoſtel Theil / 4. Dienſt. nach Mar. ۰ 

5. Dinſtag nach Martini Neuen Caleder. 

Oeutſchendorff/ den r. Dieuſtag nachm. Nenen⸗Jahre N. 

Tal. 2. Dienſtag nachm. 5 nach Michael. N. Cal. 

Dirſchan / 1. ren Oinſtag nach Invoras den 2. den Oin⸗ 

ſtag na y uaſimod, und Mont. vo hero Viehe⸗Marckt. den 

3. den DINE nachm 1. Sonnt. nach Trent. und Montag 

vorhero Viehe Marckt / den 4 den Dinſt nach Crucis. 

Elbing / den 1. Sent. nach Phil. Sac. den 2. auff Martin. 

Flataw den Lauf H. dreh $mig/ 2 auff Creutzerhoͤh. 

Freyſtadt / 1. den Donuerſt. in der Jaſten / denzmontags 
nach Qvaſim. den 3. ategê nach Trinit. ben 4. mont. 
vor Domin. 5. Montag ror Michaelis / auf den audern 
Montag nach Martini / Neuen Calenders. 

Frauenburg/den 1 auf Mar. Geburt ven 2. den andern 

Montag nach Martin.. 

Friedland, Let. Dienſtag nach den 2 Sontage Trinitatis 
den 2. Dinſtag nachm 2 Sontag nach Michael. Wieh⸗und 
Pferd marcke allemahl Freytag und Sonnab zuvor: 

Holland / den 1. Mittwoch: nach Qbaſim: den 2 Mittwoch 

nach امد‎ N. Eden 3i Sat nach bad 


Cathar. 


: bye! Annen 4 Mont: uach Greter: \ 


Dien tags nach dem CO WE ا‎ 
TG ۳ " 


Inſterburg / den 1 Dienſt: nach Lichtm: 2 Dienst: nach Tr: 

Koͤnigsberg / Mittwochs radim 2 Sonnt: nach Trin: pon 

fabtaie/bcit 18 Row: fe er aber ont einßieMontibernah ιδ N 

Landsberg / ben ! Mitw: nad) Vocem Jüeund: den 2 Mito: i 
nach dem Sontag nach Galli / A: C 

Liebemuͤhl/ 1 Dienſtag nach Cantate N:: den o Dinſt: nach 1 
MartenGeburt / N:C:den 3: Dienſtenach Burch: A: C: 

Lit:ſchin / den 1 aujj Aierit / den 2 auff Nicolgi. 

Marienburg / den auff Phi: Gar. den 2 auff Dionſſſi. 

Marien werder / 1 Mittwochs nach: Latare/ A: Cal. * sd 
nach Johann A: C: der 3 Mitwoch mad Barthol: A 3 
den A inch nach Martin / A. Cal. 

Meelſack / den 1 am Sontag nuch S: Pauli 2 am dritten 
Sont: nach Galli: Vieh⸗ und Pferdemarckt 3 Donne 
ſtags nach Oſtern 4 Donnerſtag für Michaelis. 

Naſſenhoß / den rauf Fab: Schalt: den 2 den 21 Septb. 

Needed den (Mit: nach dem Sontage ba bro 
Koͤnige / den 2 Mitwochs nach Creutzer hebung. 

Neuenbura / den! Mont: nach Copia: 2Mont:nach ide 
fin: 3 Mont: nahm2 Tun: 4 Mont: nach Creutzerheb⸗ 

Neuteich / auff Galli 
Neweſchin / ram Palmar: 2 auff Srinit: den 3 auff Jace 
bi / 4 Sont: nach Michaelis / auff St. Thomaͤ. 

Ortelsburg / den ram Dienſt. nach ۸۵ Dinſt⸗ 
nach Qvaſimod. 3 Dinſtage vor Durtol. 

Oſterrode / den rmitw vor Pfingſten, denemitw. vor Mart. 

Powunden / den 20 Juli fitter Cont, ein / alsdann 
mon. hernach. 

Paͤſteln / 1. am Sonnt. nach H. 2 König. 2. em Palm. 
Soft. 3 aufRochi /. anf Michaelis Viehmarck 2 Tag zuvor 
Preucch⸗ Eylaro, den! Dinſt. nach Miſeric: Dommi / 2o 
Dienſtage nach Catharin: 

Pußig / den 1 auff Snooe. bene auff Pet. Paul 73 TET NE 

Raſtenburg/ den 1 mitro: nach ut At 2 mtv rad Colo⸗ 
mani /Vieh und Pferde marckt mont. und D Dienſt. zuvor: 
Ma nitz / Mittwoch nach Mar: Geburt n 
Neden / Mom ag nach Panl: Bekehr: 2 Ping D: 3 auff | 
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Reichaw Montinah Philip Jac:2 mont: nach den! Adv 
Stare ard in Preuſſen 1 Mont. na DER Konig e 2. Dier ft, , 
br 17 A 1 9 0 e nach Johannis 4. auf 
1000001 5. Mont. nach Sim Judaͤ. Freytag un 
Sonnab. Viehmarck. " BM us 
Schlochow / den 1 auf Matthias / Stanislaus / 3 Bar⸗ 
tholmaͤi / 4 Andree. Vieh und Pferdemarck vorher. 
Thorn, den x auf o: drey Koͤnig auf Trin:3 auf S im Jude 
Zinten / den 1 Dien es nach dem Sontag uad c Wes 


